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Im Unterschied zu Vorgaben von reformierter Seite, wonach die Kirche 
"hineingenommen" sei in das Volk Israel, Glied des Einen Bundes und ihrerseits 
gebunden an die Tora, wird hier, nach dem Vorgang lutherischer Kirchen Europas und 
der USA, eine Theologie der "Geschwisterlichkeit" entfaltet. Ziel ist eine vorurteilsfreie 
Wahrnehmung des zur Kirche gleichzeitigen Judentums sowie gegenseitiger Respekt 
und eine einvernehmliche Koexistenz.  
Als Vorgabe von jüdischer Seite gilt die "Würde des Unterschieds" (Jonathan Sacks: the 
dignity of difference); interreligiös geht es um mutual respect among the world’s major faiths 
(so der Rabbinical Council of America 1964). Christlicherseits wird auf 
Geschichtskonstruktionen verzichtet, nicht jedoch auf die altkirchlichen und 
lutherischen Bekenntnisse, insbesondere nicht auf ihre Christologie.  
Ein fehlendes Kapitel lutherischer Theologie wird erarbeitet, und die allzu lang unklare 
Lehre von "dem" Gesetz weicht einer korrekteren Wahrnehmung des Judentums 
einerseits, andererseits aber einer Ekklesiologie und Ethik des Neuen Bundes sowie – 
auf der Grundlage von Luthers Zwei-Regimenten-Lehre – einer säkularen Begründung 
des Rechts.  
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